
    

 
 
 
 
 
 
Einladung  
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren,  
 
die Gedenkstätte Deutscher Widerstand lädt Sie herzlich zu einer Lesung ein: 
 
 

Maxim Leo 
Haltet euer Herz bereit. Eine ostdeutsche Familiengeschichte 
 
Donnerstag, 14. März 2024, 19 Uhr 

 Gedenkstätte Deutscher Widerstand, Zweite Etage, Saal 2B 
 
 
Bei den Leos wurde viel gestritten. Aber es ging selten um Persönliches, meistens um 
Politik, um die Gesellschaft, um die große Sache. Da gibt es Gerhard, den Großvater, der 
als Junge aus dem nationalsozialistischen Deutschland nach Frankreich fliehen musste. 
Später schließt er sich als 19-Jähriger der Résistance an. In der DDR ist Gerhard Leo ein 
gefeierter und verehrter NS-Widerstandskämpfer und auch ein Vertreter der Macht. Dem 
Enkel Maxim erzählt er gerne seine Geschichten aus der Résistance. Gerhards 
Lieblingstochter Anne heiratet Wolf, den Künstler mit den grün gefärbten Haaren, der die 
DDR zum Verbrecherstaat erklärt. Anne versucht, ihren rebellischen Mann zu lieben, ohne 
den überlebensgroßen „Heldenvater“ zu verraten. Maxim wächst als Kind hinein in diesen 
Zwiespalt. Achtzehn Jahre nach dem Mauerfall kehrt Maxim Leo in Gedanken in die DDR 
zurück, um nach den Spuren der Vergangenheit auch in seiner Biografie zu suchen. Das 
Buch ist im Heyne Verlag erschienen (272 S., 11,00 €). 
 
Maxim Leo (*1970) ist Journalist, Drehbuchautor und Schriftsteller, schreibt Tatort -
Drehbücher und eine Krimireihe. Für seine Familiengeschichte „Haltet euer Herz bereit” 
wurde er 2011 mit dem Europäischen Buchpreis ausgezeichnet. Maxim Leo ist Kolumnist 
der Berliner Zeitung und erhielt den Theodor-Wolff-Preis. 
 
Wir würden uns sehr freuen, Sie bei dieser Veranstaltung begrüßen zu dürfen.  
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Prof. Dr. Johannes Tuchel      
Leiter der Gedenkstätte Deutscher Widerstand     
 
 
Wir bitten um Anmeldung bis zum 13. März 2023 per E-Mail: veranstaltung@gdw-berlin.de. 
 
 
 
 
Durch Ihre Teilnahme an der Veranstaltung stimmen Sie zu, dass die dort entstandenen Fotos für  
Zwecke der Öffentlichkeitsarbeit (u.a. Internetauftritte, soziale Medien, Druckprodukte) verwendet 
werden dürfen. 


